
Starterpaket Ausbildung – 
Vor dem Ausbildungsstart beantragen 
Das Jobcenter Kiel macht sich stark 

für angehende Auszubildende! Mit 

dem Förderinstrument Starterpaket 

Ausbildung soll Jugendlichen und jun-

gen Erwachsenen die Aufnahme einer 

Ausbildung erleichtert und sie bei der 

Verwirklichung ihrer beruflichen Ziele 

unterstützt werden.

Manchmal stehen einer Ausbildungs-

aufnahme kleine finanzielle Hinder-

nisse im Weg: Wird zum Beispiel eine 

bestimmte Kleidung oder technische 

Ausstattungen vom Betrieb gefordert 

und nicht bereitgestellt, müssen Aus-

zubildende selbst in die Tasche greifen. 

Hier hilft das Jobcenter Kiel Menschen 

im SGB-II-Leistungsbezug mit dem 

Ausbildungsstarterpaket. Dabei kön-

nen etwa die Erstausstattung für die 

Ausbildung, die Überbrückung von 

Fahrtkosten bis zur ersten Gehaltsaus-

zahlung und andere ausbildungsbe-

dingte Kosten gefördert werden. 

Das Starterpaket Ausbildung kann 

von jungen Menschen unter 25 Jah-

ren sowie langzeitarbeitslosen Er-

wachsenen beantragt werden. Es gilt 

für die Aufnahme einer schulischen, 

betrieblichen oder überbetrieblichen 

Ausbildung sowie einer Einstiegsqua-

lifizierung oder eines Berufsgrund-

bildungsjahres. Die Unterstützung 

erfolgt als Pauschale mit einer einma-

ligen Auszahlung zu Beginn der Aus-

bildung. 

Wichtig ist, dass die Förderung vor 

Aufnahme der Ausbildung beantragt 

werden muss. Sprechen Sie dazu bit-

te Ihre Integrationsfachkraft im Job-

center Kiel an! Weitere Informationen 

sind auf www.jobcenter-kiel.de/info-

center zu finden.
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„Nachrichten aus dem Jobcenter“ sind als pdf-Datei unter www.jobcenter-kiel.de/Presse abrufbar. Die nächste Sonderseite erscheint am 27.07.2021.

Aktuelle Starttermine für Qualifizierungen
Die Zugangsvoraussetzungen für Qualifizierungen sind sehr unter-
schiedlich. Bitte informieren Sie sich bei einem telefonischen Gesprächs-

termin in Ihrem Jobcenter Kiel über weitere, für Sie besonders geeignete 
Maßnahmen und Möglichkeiten. 

Hinweis: Die Unterrichtsform und die Einhaltung der Starttermine 
hängen von dem aktuellen Stand der Pandemie-Vorschriften ab.

 

Alleinerziehend, Ausbildung, Arbeit – 
alles zusammen ist möglich
„So wie alles ist, ist es richtig gelaufen 

und es ist ein bisschen Schicksal“, sagt 

Sabina Lugbunari und lacht dabei. Seit 

gut sieben Monaten arbeitet die allein-

erziehende Mutter mit drei Kindern 

bei dem kleinen Unternehmen Czernys 

Küstenbrauerei in Teilzeit als Büroas-

sistentin. Parallel dazu bereitet sie sich 

für eine externe Prüfung als Kauffrau 

für Bürokommunikation vor. Vor gut ei-

nem Jahr hätte sich die 39-Jährige nicht 

einmal annähernd vorstellen können, 

diesen Weg zu gehen.

Das alles unter einen Hut zu bekom-

men, war und ist nicht gerade einfach 

– auch bei den enormen Barrieren für 

eine Alleinerziehende, die die Corona-

Pandemie mit sich brachte. Als sie im 

vergangenen Jahr nach der Trennung 

von ihrem Partner plötzlich mit ihren 

drei Kindern alleine dastand und dazu 

ihr Arbeitsvertrag bei einer Bildungs-

einrichtung nicht verlängert wurde, 

war dies keine leichte Situation. „Ich 

war am Boden zerstört“, sagt Sabina 

Lugbunari. Sie hatte zwar langjährige 

Erfahrungen im Bereich der Bürokom-

munikation; jedoch keine Ausbildung. 

„Das war immer kein Thema für mich 

mit den Kindern,“ merkt die dreifache 

Mutter an.

In der Zeit der Orientierung waren die 

Gespräche mit ihrer  Jobcenter-Be-

raterin Lisa Breda ihren Worten nach 

super und sehr unterstützend. Denn 

diese fanden trotz Corona-Einschrän-

kungen telefonisch statt. Und letzt-

endlich haben die Beratungen Sabina 

Lugbunari dazu verholfen, dass sie ihre 

Ausbildung bei der Industrie- und Han-

delskammer (IHK) Kiel ablegen wird. 

Möglich ist diese Externenprüfung, da 

sie bereits mindestens fünf Jahre beruf-

liche Erfahrungen in ihrem Zielberuf 

gesammelt hat. 

Nun absolviert sie eine Fortbildung bei 

der Deutschen Angestellten-Akademie 

(DAA) Kiel, um sich optimal auf die ex-

terne Ausbildungsprüfung vorzuberei-

ten. Denn Sabina Lugbunari muss sich 

in gut anderthalb Jahren das Wissen an-

eignen, wofür Auszubildende sonst drei 

Jahre Zeit haben. „Die komprimierte 

Prüfungsvorbereitung, nebenbei 25 Wo-

chenstunden arbeiten und dann noch 

für die drei Kinder da zu sein, ist eine 

richtig enorme Herausforderung“, be-

tont Alexandra Klein vom Team Quali-

fizierung im Jobcenter Kiel, die für die 

Kurskoordinierung zuständig war. Da-

mit der Druck etwas minimiert wurde, 

vereinbarte sie bei der DAA eine kleine 

Ausnahme für Sabina Lugbunari. Sie 

nimmt lediglich an einem Tag in der 

Woche an dem Vorbereitungskurs für 

die IHK-Prüfung teil, die im Frühjahr 

2022 ansteht.

Schicksal hin oder her, letztendlich hat 

für Sabina Lugbunari alles zusammen-

gepasst. „Für uns war schon bei dem 

Vorstellungsgespräch klar, dass Sabi-

na es wird“ betonen Jasmin und Jan 

Czerny, die beiden Chefs der kleinen 

seit 2017 bestehenden Brauerei. Und 

das obwohl sie eine Stunde zu spät zum 

Termin kam. Das Navi hatte ihr irgend-

wie den falschen Weg in die Festung 

nach Friedrichsort angezeigt. Aber mit 

unserer telefonischen Lotsenunterstüt-

zung kam sie am Ende dann an, wie Jan 

Czerny hinzufügt.

vl.n.r.: Jan Czerny, Sabina Lugbunari und Jasmin Czerny. Foto: Jobcenter Kiel
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Warten? 
Nicht beim Jobcenter Kiel
Ab sofort müssen Sie im Jobcenter 

Kiel keine Zeit mehr mit Warten ver-

bringen. Bisher mussten Sie bei Fra-

gen zu der Leistungsgewährung stets 

persönlich vorsprechen oder einen Ter-

min- beziehungsweise Rückrufwunsch 

über das Service-Center anmelden. 

Nun können Sie als Bezieher*in-

nen von SGB-II-Leistungen über 

die Internetseite des Jobcenters Kiel  

(www.jobcenter.kiel.de/service) oder 

über die App cleverQ mit wenigen 

Klicks einen persönlich Anruftermin 

buchen. 

Ein*e zuständige*r Mitarbeiter*in ruft 

Sie an und kann sich im Voraus bereits 

auf Ihr Anliegen vorbereiten. Zudem 

ist sichergestellt, dass Ihr*e Sachbe-

arbeiter*in genügend Zeit für Sie und 

Ihre Fragen hat. 

Mit diesem Angebot ist es also nicht 

mehr zwingend nötig, dass Sie persön-

lich im Jobcenter erscheinen. Gerade 

vor dem Hintergrund der Schutzmaß-

nahmen zur Corona-Pandemie werden 

volle Wartezonen und lange Wartezei-

ten vermieden. Sollte im Telefonge-

spräch aber festgestellt werden, dass 

ein persönlicher Termin für die Klä-

rung von Fragen erforderlich ist, wird 

dieser natürlich verbindlich mit Ihnen 

vereinbart und reserviert. 

Vorerst können über die Jobcenter-In-

ternetseite nur Telefontermine gebucht 

werden. Nach und nach wird das An-

gebot erweitert. 

Übrigens: Viele Anliegen, wie etwa 

das Einreichen eines Antrages für die 

Weiterbewilligung von Leistungen 

oder für eine Ortsabwesenheit können 

bereits jetzt schon komplett ohne per-

sönlichen Termin und kontaktlos unter 

der Berücksichtigung höchster Daten-

schutzanforderungen erledigt werden. 

Dafür steht die Ihnen die Internetseite 

www.jobcenter-digital.de zur Verfü-

gung. 

Sie benötigen dazu einmalig Ihre ent-

sprechende Anmeldedaten. Diese stel-

len wir Ihnen gerne bereit. Sprechen 

Sie uns an! 

Oder aber Sie scannen den QR-Co-

de und gelangen somit direkt zu den 

Onlineservices auf der Homepage des 

Jobcenters Kiel.
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